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ten in der gedruckten Ausgabe
der HNA veröffentlichen.

Dabei freuen wir uns, wenn
Sie, liebe Leserinnen und Le-
ser, die Antworten im sozialen
Netzwerk kommentieren. Dis-
kussionen über die Positionen
der Bewerber sind ausdrück-
lich erwünscht. Auch diese Le-
ser-Beiträge werden wir teil-
weise in der Print-Ausgabe
veröffentlichen.

Heute zwei Wahlkreise
Heute starten wir mit den

Landtagskandidaten im Land-
kreis. Für den nördlichen
Schwalm-Eder-Kreis (Wahl-
kreis 7) gehen ins Rennen:
Mark Weinmeister (CDU),
Günter Rudolph (SPD), Dr. Bet-
tina Hoffmann (Die Grünen),
Nils Weigand (FDP), Markus
Opitz (FW), Hans-Joachim Böh-
me-Gingold (Die Linke), Mar-
cel Duve (Piraten).

Für den südlichen Land-
kreis (Wahlkreis 8) kandidie-
ren: Matthias Wettlaufer
(CDU), Regine Müller (SPD),
Marcel Breidenstein (Die Grü-
nen), Wiebke Reich (FDP), Det-
lef Jacob (FW), Lutz Baumann
(Die Linke) und Volker Gläser
(Piraten). (red)
www.facebook.com/HNA-
schwalmeder

SCHWALM-EDER. In der Poli-
tik gibt es ja meist wenig zu la-
chen – meinen zumindest vie-
le Politiker. In unserer Face-
book-Runde mit den Bundes-
tags- und Landtagskandidaten
wollen wir es in dieser Woche
deshalb einmal, passend zum
Sommer, etwas lockerer ange-
hen lassen.

Wir beginnen wieder mit
zwei Fragen an die Kandidaten
der Landtagswahlkreise im
Schwalm-Eder-Kreis und hin-
terfragen, ob das Politik-Ge-
schäft wirklich immer so
ernst genommen werden
muss (siehe Kasten).

Mehrere Fragen pro Woche
Bis zu den Wahlen stellen

wir den Direktkandidaten in
den Wahlkeisen mindestens
ein Mal pro Woche über das
soziale Netzwerk Facebook
eine Frage, und zwar auf der
Facebook-Seite der HNA-Re-
daktionen im Schwalm-Eder-
Kreis unter www.face-
book.com/HNAschwalmeder.

Der Ablauf ist ganz einfach:
Wir veröffentlichen dort die
Frage, und die Kandidaten
posten ihre Antworten bis spä-
testens zum nächsten Mittag
als Kommentar dazu. Am Tag
darauf werden wir die Antwor-

Nehmen sich die
Politiker zu ernst?
HNA-Aktion: Diskussion auf Facebook geht weiter

FRAGEN AN DIE LANDTAGSKANDIDATEN

Folgende Fragen richten wir heute auf Facebook an die Land-
tagskandidaten im Schwalm-Eder-Kreis:

Nehmen sich Politiker häufig zu ernst? (Kandidaten
Wahlkreis 7)

Welcher Politiker-Witz gefällt ihnen am besten? (Kan-
didatenWahlkreis 8)

Die Antworten finden Sie heute ab Mittag auf unserer Face-
book-Seitewww.facebook.com/HNAschwalmeder sowie am
Freitag in unserer Printausgabe.

Drama,Humor, Instrumen-
tales und Gesang: Auf der
Freilichtbühne vor dem
Dom in Fritzlar bietet der
Kultursommer Nordhes-
sen dieses Woche hoch-
klassige Akteure und ein
breit gefächertes Pro-
gramm an. Den Start
macht das N.N. Theatermit
Storms „Schimmelreiter“
(rechts oben), es folgt die
munich brass connection
(rechts unten), dann das
London Quartet (oben
links) mit den Dänen von
Voxnorth, schließlich Kin-
derliedermacher Gerhard
Schöne (links). Fotos: Archiv

Emotionen und Gänsehautfee-
ling werden angekündigt. Die
vier Herren aus London haben
16 Soloalben produziert und
verbinden Sangeskunst mit
unwiderstehlichem Humor.

Und schließlich wird auch
den Familien mit Kindern et-
was geboten: Gerhard Schöne,
unter den Kinderliederma-
chern ein echter Star, tritt am
Sonntag, 4. August, ab 11 Uhr
im KinderKultursommer auf.
Eintritt hierbei: 5 Euro für
alle. Das Motto des Konzerts
heißt: „Alles muss klein begin-
nen“. (ula)
• Karten im Vorverkauf: 22
Euro, ermäßigt 17 Euro, Kul-
tursommer Nordhessen, Tel.
0561 / 988 393-99, Touristin-
formation Fritzlar, Tel. 05622 /
988643 sowie die HNA--Ge-
schäftsstellen und Touristin-
fos der Region. Online-Shop:
www.kultursommer-nordhes-
sen.de, das Programm unter
www.kultursommer-nordhes-
sen.de

und Jazzstandards. In Fritzlar
spielen die Blechbläser Kom-
positionen von Bernstein,
Kander, Duke Ellington und
anderen.

Eine A-Capella-Nacht mit
Weltklasse-Niveau verspricht
der Auftritt der dänischen
Gruppe Voxnorth mit dem
London Quartett am Samstag,
3. August, ab 21Uhr. Entertain-
ment und Stimmgewalt, Witz,

Elbe, Müritz oder Hurrikans in
New Orleans.

In seiner Inszenierung er-
zählt das N.N. Theater die Ge-
schichte des Deichgrafen Hau-
ke Haien, der versucht, das
marode Deichsystem zu er-
neuern und durch den Bau ei-
nes neuen Deiches den Schutz
vor den Sturmfluten der Küs-
tenbewohner zu verbessern.

Regisseur George Isther-
wood hat sich der Novelle in
alter Manier genähert: Ur-
sprünglich, lebendig und
volksnah und trotzdem ver-
ständlich und leicht aufberei-
tet. Ein rasantes Stück Theater
mit viel Storm-Text.

„American Images“ heißt
das Programm der munich
brass connection, die am Frei-
tag, 2. August, ab 21 Uhr auf
der Bühne steht. Die fünf Mu-
siker aus Süddeutschland,
Senkrechtstarter der Brass-
Szene, vereinen Arrange-
ments klassischer Werke mit
musikalischen Evergreens

FRITZLAR. Wer noch keine
Karten hat, sollte schnell zu-
schlagen: Die Nachfrage nach
Tickets für die vier Veranstal-
tungen beim Open-air-Festival
Fritzlar vor dem Dom vom 1.
bis 4. August ist seit dem Start
im April sehr gut, so die Aus-
kunft der Fritzlarer Tourist-In-
formation.

„Es gibt noch freie Plätze,
aber man sollte sich die Kar-
ten vielleicht noch im Vorver-
kauf sichern“, sagte die Mitar-
beiterin auf HNA-Anfrage. Das
kleine Fritzlarer „Festival im
Festival“ des nordhessischen
Kultursommers hat sich zu ei-
nem echten Publikumsrenner
entwickelt, weil Atmosphäre
und künstlerisches Niveau
überzeugen.

Gestartet wird am Donners-
tag, 1. August, um 21 Uhr mit
Theodor Storms Novelle „Der
Schimmelreiter“: Die Thema-
tik ist aktueller denn je in Zei-
ten der Naturkatastrophen
wie Überflutungen an Donau,

Storm und viel Gesang
Fritzlar vor dem Dom: Das Festival im Kultursommer-Festival beginnt am Donnerstag

fünf Module beziehen sich auf
Toleranz, Konfliktlösungsstra-
tegien, Engagement für Ande-
re, Empathie und das Fremd-
sein.

„Mit diesen Inhalten erhof-
fen wir uns, bereits frühzeitig
aufmerksam auf diese wichti-
gen Grundsteine eines friedli-
chen und toleranten Miteinan-

SCHWALM-EDER. Der
Schwalm-Eder-Kreis hat 24
Schulklassen mit einem Res-
pekt- und Toleranzpass ausge-
zeichnet. Im Rahmen des Pro-
jekts „Gewalt geht nicht!“ er-
hielten Schüler der 5. Jahr-
gangsstufe in einer Feierstun-
de in der Erich-Kästner-Schule
in Homberg diese Auszeich-
nung. Dies teilte der Landkreis
in einer Presseinfo mit.

Zu Beginn des Schuljahres
waren alle 5. Klassen im
Schwalm-Eder-Kreis aufgeru-
fen, sich an diesem bereits
zum zweiten Mal veranstalte-
ten Projekt zu beteiligen.

Das Konzept besteht aus
fünf Modulen, die die Lehrer
zum Teil eigenständig in ihren
Klassen vermitteln. Außerdem
gibt es einen Projekttag, der
von externen Mitarbeitern
veranstaltet wird, sodass die
Klassenlehrer auch mal in die
Rolle des Beobachters schlüp-
fen können. Die Inhalte der

Das Einmaleins des Respekts
Schwalm-Eder-Kreis verlieh Toleranzpass an 24 Schulklassen des Jahrgangs 5

Bestanden: 24 Schulklassen der Jahrgangsstufe 5 erhielten den Respekt- und Toleranzpass Foto: privat

ders machen zu können“, sagt
Stephan Bürger, Projektleiter
der kreiseigenen Initiative,
der die Pässe an die Vertreter
der einzelnen Schulklassen
überreicht hat.

„Die Schulklassen, die alle
fünf Module durchlaufen ha-
ben, erhalten neben dem Pass
auch einen Anerkennungsbei-

trag für die Klassenkasse“, teil-
te der Landkreis mit. Das Pro-
jekt wurde im Rahmen des
Programms „Toleranz fördern
– Kompetenz stärken“ unter-
stützt und soll auch im kom-
menden Schuljahr wieder an-
geboten werden.

• Informationen: Stephan
Bürger, 0 56 81 / 77 55 90.

Aktuell auf HNA.de

Meistgelesen (gestern)
• Kassel:Unfall auf A7: Fahrer schwer
verletzt
• Göttingen:Hansa-Hooligans randa-
lieren in Göttingen
• Northeim: Lastwagen rast in Stau-
ende - Autobahn bis mittags gesperrt
• Kassel: Zisselkönigin Lena Meyer
(24) ist Wasserski-Sportlerin und
Kassel-Fan
• Kassel: Komatrinker – Drogenhilfe
Nordhessen: Wodka ist bei Schülern
angesagt

Folgen Sie uns unter:
www.facebook.com/HNA

Hagelschaden: Das sollten
Sie im Fall der Fällewissen
Gesplitterte Windschutzscheiben
undBeulen imBlech: SchwereUnwet-
termitHagelkörnernhabenvielerorts
an Autos Spuren hinterlassen. Bei Ha-
gel, Sturm und Hochwasser zahlt laut
ADACeineKfz-Teilkaskoversicherung.
Diese greift auch bei Sturmschäden
durch ausgerissene Äste oder herab-
gefallene Dachziegel. Die Regeln:

http://zu.hna.de/hagel3007

Fotos
•Kassel:Prozess gegen
Jonathan Meese: Fotos
vom zweiten Verhand-
lungstag
•Fritzlar-Homberg:
Opel-Club Nordhessen
feierte in Gudensberg
25. Geburtstag
• Schwalmstadt: Eröff-
nung der Rotkäppchen-
woche inNeustadt
•Münden:Markttag in
Escherode
Mehr Fotos auf

www.hna.de/foto

Videos
• Kassel: Jonathan
Meese erneut vor Ge-
richt
•Wolfhagen: Zieren-
berger Viehmarkt wird
zur Tropen-Gaudi
• Göttingen: Sport-
Challenge inGöttingen:
Sportler treten für den
guten Zweck an
www.youtube.com/

hnaonline

Smartphone und Tablet – für viele sind
sie auch im Urlaub unverzichtbare Be-
gleiter. KeinWunder: Es gibt praktische
AppsfürdieFerien.WirstellenIhnendie
besten vor. Außerdemsagenwir Ihnen,
wieSiehoheGebührenvermeidenkön-
nen,wennSie imAuslandsurfen.

http://zu.hna.de/urlaub3007

Online-Redaktion
Jessica Berger
E-Mail: online@hna.de
Tel.: 0561/203 17 57

Ihre Apps für den Urlaub

 

 

Ausgabe: Melsunger Allgemeine

Erscheinungstag: 30.07.2013

Seite: 2, Resort: Lokales

 


